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Deutſchland. 


Berlin, 10. November. Den bevorſtehenden 
Parlamentsverhandlungen wird von den verſchiede⸗ 


hinausgehen wollen und nicht hinausgehen können, 


zu. 
mäßig ruhigen Aufnahme, die die Enthüllungen 
in Wien und Rom gefunden haben, doch nur der 
Schluß gezogen werden, daß man auch dort bei 
dem friedlichen Ziele des Dreibundes keine Ver⸗ 
letzung deſſelben in dem Bemühen gefunden hat, 
„dem Kriegshund eine neue Kette anzulegen“. 
Man könnte auch über die Zuläſſigkeit dieſer 
Enthüllungen ſelbſt Erörterungen anſtellen, obwohl 
in dieſer Beziehung kaum ein Zweifel beſtehen 
kann. Die Erklärung des „Reichsanzeigers“ ent⸗ 
hält, wie wir bereits hervorgehoben haben, in 
ſchouendſter Form die ſchärfſte Verurtheilung der 
Indiskretion. Darüber iſt, von vereinzelten Aus⸗ 
nahmen abgeſehen, in der Preſſe aller Parteien 
keine Meinungsverſchiedenheit geweſen; und auch 
die Debatten im Reichstage würden nur daſſelbe 
beſtätigen. In den letzten Tagen iſt zwar der 
Verſuch gemacht worden, den Fürſten Hohenlohe 
aus der Schußlinie zu bringen. Man hat ihm 
allerhand Verbindliches über ſein Auftreten gegen⸗ 
über dem Fürſten Bismarck geſagt, und was 
man geſagt hat, iſt zutreffend. Um ſo ſchlimmer 
iſt es, daß man auch den Fürſten Hohenlohe ge⸗ 
zwungen hat, ſich gegen Verſuche zu wehren, die 
vielleicht Andere treffen ſollten, zuletzt aber doch 
nur der Politik, für die er die Verantwortlichkeit 
trägt, Verlegenheiten bereiten können. Denn 
darüber ſollte doch auch jeder Zweifel aus⸗ 
geſchloſſen ſein, daß die Erklärungen im „Reichs⸗ 
anzeiger“ vom Fürſten Hohenlohe ausgehen. Im 
Uebrigen kann es ja nicht ſchaden, wenn der 
Reichstag auch einmal über die auswärtige Po⸗ 
litik das Wort nimmt. 


— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, 
der ſich, wie gemeldet, geſtern auf ſeine Be⸗ 
ſitzungen im Poſenſchen begeben hat, gedenkt am 
12. d. Mts. in Bromberg einzutreffen, um als 
Mitglied des Verbandes des alten und be⸗ 
feſtigten Grundbeſitzes im Netzediſtrikt an einer 
Präſentationswahl für das Herrenhaus Theil zu 
nehmen. Die letztere iſt erforderlich geworden, 
nachdem die Mitgliedſchaft des Kammerherrn 
und Landraths v. Schwichow, welcher ſeine 
Beſitzung Margoninsdorf veräußert hat, gemäß 

8 der Verordnung vom 12. Oktober 1854 er⸗ 
loſchen iſt. 


— Aus dem neuen Militäretat für 1897 
bis 1898 iſt die „Frankf. Ztg.“ in den Stand 
geſetzt, folgende Mittheilungen zu machen. Ab⸗ 
geſehen von den neuen Formationen, welche mit 
der Umwandlung der vierten Bataillone zu⸗ 
ſammenhängen und ſchon im vorigen Sommer 
angekündigt wurden, ſollen zwei neue Be⸗ 
ſoldungsabtheilungen der Fußartillerie neben den 
vier ſeit 1891 errichteten gebildet werden. Die 
neuen Abtheilungen kommen zum Bataillon Nr. 
6 und 17. Die Errichtung erfolgt zum 1. Ok⸗ 
tober 1897. Sodann ſoll die Zahl der Melde- 
reiterdetachements von drei auf fünf erhöht 
werden, und zwar durch Bildung ſolcher Ab» 
theilungen bei dem 14. und 17. Armeekorps. 
Bei der Luftſchifferabtheilung, welche ſeit 1. April 
1895 direkt unter der Eiſenbahnbrigade ſteht, 
ſoll eine beſondere Lehranſtalt errichtet werden, 
um das zu den Feldformationen nothwendige 
Perſonal auszubilden. Telegraphenformationen 
find für ſpäter in Ausſicht genommen, die vor⸗ 
angehenden Verſuche finden bei der Militär⸗ 
telegraphenſchule in Berlin ſtatt, welcher dazu 
die 5. Kompagnie des Garde-Pionierbataillons 
zur Verfügung ſteht. Eine Reihe von Forde⸗ 
rungen für das Erziehungs⸗ und Bildungsweſen 
ſtehen im Gefolge früherer Bewilligungen. Die 
Erhöhung der Zahl der zur Kriegsakademie zu 
kommandirenden Offiziere von 300 auf 400 
kommt im neuen Etat zum Abſchluß; für die 
ſeit 1. Oktober d. J. in der Zahl von 30 wieder 
zum Beſuch der vereinigten Artillerie- und In⸗ 
genieurſchule berufenen Offiziere der Feldartillerie 
tritt mit 1. Oktober 1897 der obere Lehrgang 
mit 20 Offizieren ins Leben. Der neue Etat 
ſteht die Eröffnung der Unteroffiziervorſchule in 
Greifenberg i. P. vor. Eine neue Unteroffi⸗ 
ziervorſchule iſt in Treptow a. R. in Ausficht 
dene 8 

n neuer Truppenübungsplatz für das 5. 
Armeekorps ſoll in der er dieſer 
Uebungsplätze den Anfang machen. In Berlin 
ſollen die Bezirkskommandos I und II mit ak 
tiven Regimentskommandeuren beſetzt werden, wie 
dies bisher ſchon bei den Bezirkskommandos III 
und IV der Fall war. Die Zahl der inaktiven 
Bezirksoffiziere wird vermehrt, wogegen die dop⸗ 
pelte Zahl von Kontrolloffizieren eingeht. Für 
das Kriegsminiſterium werden Mittel behufs 
Einrichtung einer eigenen Druckerei zur Herſtel⸗ 
lung ſolcher Druckſachen gefordert, deren Ma⸗ 
nuſkripte nicht aus dem Hauſe gegeben werden 
ſollen. Seit dem 1. Oktober erfolgt bereits der 
Druck des „Armeeverordnungsblattes“ in der 
Reichsdruckerei. Eine Anzahl neuer Beamten⸗ 
ſtellen wird gefordert, ebenſo die Einrichtung 
eines neuen Remontedepots. 


— Die Anlegung der durch die neue Be⸗ 
„ für Offiziere und Sanitäts⸗ 
offiziere des preußiſchen Heeres vom 28. Mai d. J. 
eingeführten Feldbinde wurde ſ. Zt. durch das 
Kriegsminiſterlum ausgeſetzt, weil man preußiſcher⸗ 
ſeits einer Erklärung des Einverſtändniſſes 
Baierns, Würtembergs und Sachſens entgegen⸗ 
ſah, wonach die Feldbinde auch dort in die Zahl 
der Ausrüſtungsſtücke der Offiziere aufgenommen 
werden würde. Man glaubte, in dieſer Erwar⸗ 
tung um ſo weniger fehlzugehen, als Preußen, 
wie man erfährt, das Zugeſtändniß machte, die 
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in der hervorragende 


So iſt denn unterm 26. Oktober folgende aller⸗ 
höchſte Ordre durchs „Armeeverordnungsblatt“ be⸗ 
kannt gegeben worden: „Für die Truppentheile 
aus den Kontinenten der Großherzogthümer 
Baden und Oldenburg, der Herzogthümer Braun⸗ 
ſchweig und Anhalt ſowie der thüringiſchen Staa⸗ 
ten finden die beſonderen Abzeichen des Schärpen⸗ 
bandes (rothſeidener Faden durch, die Länge des 
Bandes eingewirkt) auch auf die Feldbinde Au⸗ 
wendung; hinſichtlich der Ausſtattung des Schloſſes 
hat das Kriegsminiſterium die Entſcheidung des 
betreffenden Landesherrn einzuholen“. Man ver⸗ 
mißt dabei eine Beſtimmung über die Großherzog⸗ 
thümer Heſſen und die beiden Mecklenburg. So⸗ 
mit ſchmücken das deutſche Offtzierkorps jetzt 
ſieben verſchiedenfarbige Feldbinden, eine ſchwarz⸗ 
weiße, eine ſchwarz⸗weiß⸗rothe, eine heſſiſche, 
mecklenburgiſche, baieriſche, ſächſiſche und würtem⸗ 
bergiſche, und das Symbol einer einheitlichen 
Feldbinde, das die Zuſammengehörigkeit des 
Offizierkorps des ganzen deutſchen Heeres auch 
äußerlich zum Ausdruck gebracht hätte, iſt in 
weite Ferne gerückt! Es wär' ſo ſchön geweſen, 
es hat nicht ſollen ſein! Auch die Beſchlußſtücke, 
die im Modell den Namenszug W. II. führen, 
werden voransſichtlich noch verſchiedener als die { N 
Farben ausfallen. Noch ein Bedenken, ganz ab⸗ von einem „allgemeinen kouſervativen Partei⸗ 
geſehen von der ſehr fraglichen Nothwendigkeit tage“ iſt niemals die Rede geweſen. Was die 
der Feldbinde überhaupt (die alte Schärpe hat Bemerkung betrifft, der Delegirtentag ſei in der 
für alle dienſtlichen Zwecke ihre ſehr guten und Hauptſache eine parlamentariſche Zuſammenkunft, 
ausreichenden Dienſte gethan), iſt zu erwähnen. ſo iſt zu erwidern, daß der Vorſtand des Wahl⸗ 
Das Modell iſt, und zwar für alle Waffen, mit vereins ſowie die betreffenden Stellvertreter zu 
einem dunkelblauen Sammetfutter verſehen. Die faſt zwei Drittel durch freie Wahl der Partei⸗ 
Militärſchneider insgeſamt erklären dies ſchon] mitglieder im Reiche delegirt und daß die Ver⸗ 
jetzt als durchaus unverwendbar für Jäger, trauensmänner ſowie die Vertreter der Preſſe 
Küraſſiere und Dragoner, alſo diejenigen Waffen mit wenig Ausnahmen nicht Parlamentarier 
mit helleren Rocktuchen; bei jeder inneren oder ſind. Die Unterſtellung des ſächſiſchen Organs 
äußeren Durchnäſſung des N wird ſich das beruht alſo auf Unkenntniß der Verhältniſſe. Es 
dunkle Gurtfutter um die ille des Rockes iſt zu bedauern, daß ein Organ der kouſer⸗ 
ſtark markiren und Flecke verurſachen, die jeder vativen Partei als erſtes das Wort zu dem Ver⸗ 
Reinigungskunſt Widerſtand leiſten. Dieſem f ſuche ergreift, den Delegirtentag von vornherein 
Uebelſtande, der für jeden Offizier dieſer Trup⸗ zu diskreditiren. Solche friedenſtörende Arbeit 
pen nicht minder koſtſpielig werden wird als der ſollte man doch den Gegnern überlaſſen. 

hellgraue Paletot, könnte nur dadurch vorgebeugt eſſau, 9. November. Ein Extrablatt des 
werden, daß die Jäger grünes, die Küraſſiere „Anhaltiſchen Staatsanzeigers“ meldet die Ver⸗ 
weißes, die Dragoner hellblaues Sammetfutter lobung der Prinzeſſin Alexandra von Anhalt⸗ 
für die Feldbinden erhielten. Deſſan mit dem Prinzen Sizzo von Leutenberg. 


— Die „Köln. Ztg.“ erhält folgende Zu⸗ Frankreich. 


ſchrift: Die amtlichen Feſtſtellungen, wie ſie in a 0 3 
den für die Verwaltung und Juſtiz ausgegebenen Paris, 9. November. Der Ropaliſt Arthur 
{ 9 Iia, ausgeg Loth, Mitarbeiter der „Vérité“, hält an feiner 


Terminkalendern zum Abdruck gekommen ſind, ) 0 „A 1 

bieten eine zuverläſſige Handhabe, den Stand der] bereits erwähuten Behauptung feſt, Kaiſer 

beiden einander verſchwiſterten Staatsverwaltungs⸗ Wilhelm habe vom 6. bis zum 8. Oktober — 
1 der Ruſſenfeſte — in Paris geweilt. 


zweige einem beachtenswerthen Vergleich zu unter⸗ wa 2 
ziehen. Die Zahl der Gerichtörefereubane, 3315 Wilhelm II., verſicherte Loth einem Reporter des 


am 1. September 1895, iſt auf 3453 geſtiegen. 
Die Zahl der Gerichtsaſſeſſoren iſt von 1720 im 
Vorjahre auf 1728 angewachſen. Regierungs⸗ 
Aſſeſſoren waren vorhanden am 1. September 
1895 584, 1896 611. Der älteſte Regierungs⸗ 
Aſſeſſor datirt vom 12. Mai 1888. Ueberhaupt 
ſind vorhanden Regierungsaſſeſſoren aus 1888 
57, 1889 34, 1890 86, 1891 75, 1892 104, 
1893 93, 1894 78, 1895 58, 1896 26. Dahin⸗ 
gegen zählt die Juſtizverwaltung Aſſeſſoren aus 
1883 1, 1884 3, 1886 2, 1887 16, 1888 37, 
1889 65, 1890 119, 1891 184, 1892 298, 1893 
253, 1894 292, 1895 377, 1896 144. Das 
Dienſtalter der Gerichtsreferendare reicht zurück 
bis 1884. Zwiſchen der Ernennung zum Refe⸗ 
rendar und der Ernennung zum Aſſeſſor liegt 
ein Zeitraum von durchſchnittlich 5 Jahren 7 
Monaten. Die jüngſten Regierungsräthe ſind 
Aſſeſſoren aus 1888; dahingegen ſind die richter⸗ 
lichen Beamten bei den Amts- wie Landgerichten 
erſt bis 1882, alſo 14½ Jahre nach der Ernen⸗ 
nung zum Aſſeſſor zu Gerichtsräthen ernannt 
worden. Der Eintritt in das Landrathsamt er⸗ 
folgte bei den jüngſten Ernennungen zwei Jahre 
nach zurückgelegtem Aſſeſſor⸗ Examen. Die uns 
günſtige Stellung der Juſtiz im Vergleich zur 
Verwaltung tritt noch ſchärfer hervor bei den 
Gehaltsbemeſſungen. Das Anfangsgehalt beträgt 
bei der Juſtiz 2400, im Landrathsamt 3600, bei 
den ſonſtigen Verwaltungsämtern 4200 Mark. 
Das Höchſtgehalt beträgt bei der Juſtiz wie bei 
der Verwaltung 6000, beim Landrathsamt aller⸗ 
dings nur 4800 Mark. Indeſſen beziehen die 
Oberregierungsräthe, ſoweit ſie Stellvertreter des 
Präſidenten ſind, eine penſionsfähige Zulage von 
1800, die übrigen Oberregierungsräthe wie die 
Verwaltungsgerichtsdirektoren 900 Mark Zulage. 
Das Höchſtgehalt wird im Landrathsamt ſchon 
nach 12, bei den andern Verwaltungsämtern in 
15 Jahren erreicht. In der Juſtiz hingegen 
wird das Höchſtgehalt in Folge der bisherigen 
Voreuthaltung des Dienſtalters-Zulagenſyſtems 
theilweiſe, ſo z. B. im Kammergerichtsbezirk, in 
den Oberlandesgerichtsbezirken Breslau, Celle, 
Hamm, erſt nach 33—35jähriger richterlicher 
Thätikgeit erreicht. Die Mehrzahl iſt darum 
naturgemäß davon ausgeſchloſſen. Der Verband 
des Oberlandesgerichtsbezirks Köln erfreut ſich 
wegen der hier nothwendig gewordenen ſtarken 
Vermehrung der richterlichen Beamten einer 
großen Bevorzugung. Hier wird das Höchſtge⸗ 
halt faſt 10 Jahre früher erreicht als in den 
vorgenannten Oberlandesgerichtsbezirken. 


— In Danzig iſt geſtern unter dem Vor⸗ 
ſitze des Oberpräſidenten von Goßler eine 
Konferenz zur Berathung über die Errichtung 
von Kornſilos zuſammengetreten, an der den 
„Neueſt. Nachr.“ zufolge der Vorſtand der weſt⸗ 
preußiſchen Landwirthſchaftskammer, Vertreter 
der Kaufmannſchaft, der ſtädtiſchen Behörden 
und der Landwirthſchaft theilnehmen. Das 
Landwirthſchaftsminiſterium iſt durch Dr. Thiel 
und Oberbaurath Conrad, das Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten durch Oberregierungsrath 
Möllhauſen und Oberbaurath Ehler vertreten. 


— Zum konſervativen Delegirtentage be⸗ 
merkt das Leipziger „Vaterland“: 

„Nach den von uns eingezogenen Erkundi⸗ 
gungen war vom Wahlverein der deutſchen 
Konſervativen beabſichtigt, unmittelbar nach Zu⸗ 
ſammentritt des preußiſchen Landtags einen 
konſervativen Delegirtentag in Dresden abzu⸗ 
halten und mit dieſem eine öffentliche Verſamm⸗ 


entweder an der 1 undigt 
oder es hat die ihm gewordenen Aufſchlüſſe 
mißverſtanden. Die Zuſammenſetzung des Dale⸗ 
girtentages ſtand von je her ſtatutenmäßig feſt, 
fie wäre in Dresden genau dieſelbe geweien, 
wie ſie es in Berlin ſein 1155 Von der Wah 
der ſächſiſchen Königsſtadt als Zuſammenkunfts⸗ 
ort hat lediglich wegen ungünſtiger Konſtellation 
der in Ausſicht genommenen Tage Abſtand genom⸗ 
men werden müſſen; dagegen iſt ausdrücklich 
daran feſtgehalten, daß in der nächſten Zeit 
eine wie oben charakteriſirte Volksverſammlung 
in Dresden ſtattfinden ſoll. Die Einladung der 
Vorſtände konſervativer Organiſationen zum 
Delegirtentage iſt niemals in Frage gekommen, 


„Gaulois“, iſt nicht unvermuthet nach Frank⸗ 
reich gekommen. Er hatte die Regierung offizibs 
von ſeiner Abſicht, den Zarenfeſten inkognito 
beizuwohnen, unterrichten laſſen. Die Regierung 
glaubte ſich dieſem Wunſche nicht widerſetzen zu 
ſollen, und traf die erforderlichen Maßregeln. 
Die Direktion der Oſtbahngeſellſchaft erhielt die 
Weiſung, einen Sonderwaggon für die Reiſe des 
Monarchen nach Paris und dann nach Chalons 
zu liefern. Dienſtag, den 6. Oktober, wußte 
die Regierung, daß Wilhelm II. ſich des Abends 
in der Nähe der Oper befinden würde. Der 
Premierminiſter beſchied den Oberſt des Regi⸗ 
ments berittener Jäger, das auf dem Operuplatze 
Dienft hatte, zu ſich und ertheilte ihm in Gegen⸗ 
wart des Miniſters des Innern Barthou Anwei⸗ 
jungen für deu Fall, daß der Katſer erkannt wer⸗ 
den ſollte. Der Oberſt mußte jede feindſelige 
Kundgebung unterdrücken und nöthigen Falls den 
Platz räumen laſſen. Die Regierung hatte es nicht 
für geeignet gehalten, den Zaren von der Anweſenheit 
Wilhelms II. in Kenntniß zu ſetzen. Donnerſtag, 
den 8., war Kaiſer Wilhelm in Berſailles. 
Dort wurde er in der Spiegelgallerie von Niko⸗ 
laus II. erkannt: die Blicke der beiden Herrſcher 
kreuzten ſich. Eine hohe Perſönlichkeit im Ges 
folge des Zaren wurde die flüchtige Erregung 
Nikolaus’ gewahr, folgte der Richtung ſeiner 
Augen und erkannte nun ebenfalls den deutſchen 
Kaiſer. Sie theilte ihre Wahrnehmung mehreren 
Perſonen mit, u. A. dem Konſervator des Mu⸗ 
ſeums von Verſailles, der den Zaren auf dem 
Gange durch den Palaſt begleitete, Herrn de 
Nolhac. Noch am gleichen Abend ſprach man 
davon in Verſailles, wo das Gerücht eine ge⸗ 
wiſſe Aufregung verurſachte. Von Verſailles be⸗ 
gab ſich Wilhelm II. noch am ſelben Abend nach 
Chalons. Dort wohnte er der Truppenſchau 
mit geſpannter Aufmerkſamkeit bei. Der Gene⸗ 
ral de Voisdeffre und der ganze große General⸗ 
ſtab wußten um feine Anweſenheit. Man ſprach 
davon vor der Revue. neräle and Offiziere 
ſuchten ihn zu erkennen. Mehrere haben ihn 
auch wirklich geſehen. 

Paris, 9. November. In der obligaten 
Leichenrede auf den Abbé d'Hulſt, den rohaliſti⸗ 
ſchen Abgeordneten von Breſt, war der radikale 
und namentlich antiklerikale Präſident Briſſon, 
wie nicht anders zu erwarten war, ſehr taktvoll. 
Eine kleine Spitze war, höchſtens darin zu ſehen, 
daß Briſſon hervorhob, d' Hulſt habe, wie fein 
Vorgänger Biſchof Freppel, ſich mit Vorliebe mit 
Unterrichtsfragen beſchäftigt, da er wohl wußte, 
daß „wer die Schule hat, die Zukunft hat“. 
Briſſon erinnerte dadurch ſeine eigenen Freunde 
an die bedenkliche Thatſache, daß in den letzten 
Jahren der Beſuch der geiſtlichen Privatſchulen 
Sbaben⸗ derjenige der religionsloſen öffentlichen 

chulen dagegen gefallen iſt. 
leichter, die Thatſachen zu konſtatiren, 
wirkſames Mittel dagegen zu erſinnen. 


Italien. 
Rom, 9. November. 


Audienz. 
Spanien und Portugal. 


Aufſtändiſchen begonnen. ü 
In der „Epoca“ wird der Nachweis zu füh⸗ 


Es iſt freilich Londoner 


ren geſucht, daß bisher bereits unter dem Ober⸗ begrüßt. 


+ 


Verdienſte des 
ziehung hervorzuheben. aber auf⸗ 
fallend erſcheinen, daß dieſer durch General Po⸗ 
lavieja erſetzt werden ſoll, der ſich, wie geſtern 
aus Barcelona telegraphiſch gemeldet, dort nach 
Manila eingeſchifft hat. Auch ſteht die immerhin 
beträchtliche Zahl von 40 000 Aufſtändiſchen 
nicht im Einklange mit der Behauptung, daß nur 


„unos euantos pueblos“, eine Anzahl Ortſchaften 


der Provinz Cabite im Aufſtande begriffen ſei. 


England, 


„Die britiſche ſüdafrikaniſche Geſellſchaft hatte 
auf den 7. d. M. eine außerordentliche Verſamm⸗ 
lung ausgeſchrieben, um das Kapital der Geſell⸗ 
ſchaft um 1000 000 Sſtrl. zu erhöhen. Es war 
das erſte Mal ſeit dem Jameſon'ſchen Einfall, 
daß die Aktionäre entboten wurden. Die ordent⸗ 
liche Generalverſammlung ſoll erſt nach Beendi⸗ 
gung der parlamentariſchen Unterſuchung ſtatt⸗ 
finden. Der alte Herzog von Abercorn, der ſchon 
manchen Sturm beſchwichtigt hat, führte wiederum 
den Vorſitz und unter den Anweſenden befand 
ſich u. a. auch der Schwiegerſohn des Prinzen 
von Wales, der Herzog von Fife. Der Vor⸗ 
ſitzende vermochte allerdings nicht viel troſtſpen⸗ 
dende Nachrichten mitzutheilen. Aufſtand und 
Rinderpeſt ſind die Hauptereigniſſe Rhodeſias ge⸗ 
weſen und reiche Goldfunde bilden vor der Hand 
nur eine Hoffnung. Im 2 Februar hatte 
die Geſellſchaft noch 500 000 Lſtrl. in der Hand. 
Dieſe Summe iſt aufgezehrt und mit ihr auch 
die 1500 000 Eſtrl., die im letzten Juli aufge⸗ 
nommen wurden. Die Rinderpeſt hat die Ver⸗ 
probiantirung Rhodeſia's äußerſt koſtſpielig ges 
macht. Eiſenbahnen beſtehen nicht und Ochſen⸗ 
transporte müſſen alles zum Leben Nothwendige 
herbeiſchaffen. Der Aufſtand in Rhodeſia iſt 
ſchon hundertmal todtgeſagt worden. Der Herzog 
von Abercorn beſtattete ihn geſtern nochmals in 
aller Form. Die Militärbehörden glauben, daß 
die 200 Huſaren und 600 Schutzleute zur Siche⸗ 
rung von Leben und Eigenthum im Matabele⸗ 
lande genügen. Der Adminiſtrator Earl Grey 
meint, daß die Summe von 1 000 000 Sſtrl., die 
durch Ausgabe neuer 2 Pfund⸗Aktien beſchafft 
werden ſoll, ausreichend iſt, damit die Geſellſchaft 
bis zum Ende September 1897 durchkommt. Der 
Herzog iſt ein bedenklich ſanguiniſcher Mann. Er 
erwartet, daß Rhodeſia jählings ſo viel abwerfen 
wird, wie die Verwaltungskoſten verſchlingen. 
Von Gold und Diamanten redete er allerdings 
dieſes Mal nicht. Land und Parzellen ſteigen 
im Preiſe, das war ziemlich alles, worauf der 
Herzog ſeine Hoffnung gründen konnte. Der 
Jameſonſche Einfall wurde ziemlich kurz, aber 
behutſam abgefertigt. Erſt müſſe die Parla⸗ 
mentskommiſſion ihre Uuterfuchung zu Ende ge⸗ 
führt haben (was entſchieden ein, zwei oder drei 
Jahre in Anſpruch nehmen wird). Dann ſolle 
die ordentliche Generalverſammlung einberufen 
werden. Daſſelbe Hinderniß ſtehe dem Rücktritt 
von Rhodes und von Beit im Wege. Jedenfalls 
erwieſen dieſe beiden Herren der Geſellſchaft noch 
gute Dienſte. Der Antrag, das Kapital der Ge⸗ 
ſellſchaft auf 3 500 000 Oftrl. durch Ausgabe von 
neuen Aktien zu erhöhen, ſchloß die Anſprache. 
Der Herzog von Fife unterſtützte den Vorſchlag 
ſeines Mitherzogs. Große poſition erregte 
namentlich der Plan des Direktoriums, 300 000 
Aktien „unterſchreiben“, d. h. gewiſſen Perſonen 
zuvor zuſichern zu laſſen. Ein Aktionär ſtellte 
die biſſige Frage, ob etwa der Schadenerſatz, den 
Präſident Krüger fordere, mit dem neuen Gelde 
beglichen werden ſolle. Nach manchem harten 
Strauß genehmigte die Verſammlung ſchließlich 
die Ausgabe von 1000 000 Einpfund⸗Aktien, er⸗ 
klärte ſich aber gegen die Vergebung von 300 000 
Aktien an Bevorzugte. 

London, 9. November. Der deutſche Kaiſer 
hat dem Kapitän des britiſchen Dampfers 
„Tafna“, Orchard, eine goldene Uhr und ſein 
Bildniß verliehen für die Dienſte, welche der 
Kapitän bei dem Unfalle der Elsflether Bark 
„Athene“ geleiſtet hat. Die deutſche Regierung 
hat den Mayor von Glouceſter erſucht, das 
Bildniß und die Uhr an Orchard, welcher in 
kurzer Zeit in Glouceſter erwartet wird, aus⸗ 
zuhändigen. 

London, 9. November. Der heutige Umzug 
des neuen Lordmayors Philipps nahm bei 


günſtiger Witterung unter dem Zuſammeunfluß ] ſchienen. 


Dienfiag, 10. November 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Lordmayor auf die Vertreter fremder Staaten 
Lord Salisbury den Toaſt auf das Miniſterium. 


Nuß land. 


Petersburg, 9. November. Die „Nowoje 
Wremja“ beſpricht in ihrer geſtrigen Nummer 
den Ausfall des engliſchen Unterſtaatsſekretärs 
für die Kolonien, Carl of Selborne, gegen 
Deutſchland und ſagt, es ſei ſchwer begreiflich, 
wie die britiſche e darauf rechnen könne, 
ein derartiger Ausfall könne Deutſchland zur 
Trennung von Rußland und Frankreich in der 
Orientfrage anregen. Kaiſer Wilhelm II. gehöre 
nicht zu denen, die man durch herausfordernde 
Worte oder durch ungehörige und ſcharfe Aus⸗ 
fälle einſchüchtern könne, Kaiſer Wilhelm ſei 
feinen perſönlichen Charaktereigenſchaften nach 
eher geneigt, einen Schlag mit einem Schlage zu 
beantworten. Selbornes prätentiöſe Anſprüche 
auf Südafrika könnten nicht allein von Deutſch⸗ 
land als Herausforderung aufgefaßt werden und 
würden es auch nicht, ſie gälten ebenſo gut den 
anderen Seemächten des Kontinents, welche von 
der Wichtigkeit durchdrungen ſeien, die es habe, 
daß der Seeweg nach Oſtindien ſich nicht allein 
in den Händen Englands befinde. Dies habe 
Kaiſer Wilhelm mit klarem Blick auch eingeſehen, 
als er ſo energiſch gegen die Annektirung Trans⸗ 
vaals proteſtirte. „Wir glauben zu wiſſen, ſagt 
die „Nowoje Wremja“, daß Rußland und Frank⸗ 
reich Deutſchland ihre Unterſtützung nicht vor⸗ 
enthalten werden, wenn England es wagen ſollte, 
den in der Edinburger Rede verkündeten Plan 
zu verwirklichen. Die Rede Selbornes dürfte 
ein offenes Eintreten Deutſchlands in das franz 
zöſiſch⸗ruſſiſche Programm im Orient zur Folge 
haben, was natürlich auch eine raſche Ordnung 
der egyptiſchen Frage erleichtern würde. 


Türkei. 

f Konſtantinopel, 9. November. Der ruſſiſche 
Botſchafter v. Nelidow wurde geſtern vom Sultan 
in Abſchiedsaudienz empfangen und hat ſich heute 
auf Urlaub nach Petersburg begeben. 


Aſien. 


Aus Korea veröffentlichen die „Petersb. 
Wjed.“ einen recht lehrreichen Bericht über die 
innere Lage des Landes und die Stellung der 


en: 

Der! König befindet ſich noch immer im 
Gebäude der ruſſiſchen Miſſion, obgleich die Be⸗ 
völkerung ſchon lange eine Ueberſiedelung deſſel⸗ 
ben in den eigenen Palaſt unter dem Schutz 
ſeiner eigenen Armee fordert. Der zweite Sohn 
des Königs, der in Tokio erzogen wurde, iſt nach 
Hauſe gebracht worden; was man in Zukunft 
mit ihm machen wird, iſt ſchwer zu ſagen, da 
ſeine Hinneigung zu Japan allgemein bekannt 
iſt; andererſeits ift der Kronprinz, der gegen⸗ 
wärtig 22 Jahre zählt, faſt ein Kretin und hat 
nach Meinung der Aerzte Anlage zur Waſſer⸗ 
ſucht. Die Beziehungen zwiſchen dem Könige 
und unſerem (dem ruſſiſchen) Bevollmächtigten 
ſind, wie früher, feſt auf gegenſeitiges Vertrauen 
gegründet. Die übrigen den König umgebenden 
Perſonen, ſeine ſogenannten Miniſter, ſind 
Leute, die ſehr freie Begriffe über das Mein 
und Dein haben und die in der Wahl ihrer 
Mittel durchaus nicht wähleriſch ſind. Der 
Aufenthalt des Königs in dem Gebäude unſerer 
Miſſion hat ſie einigermaßen gezügelt, und die 
Erſparniſſe, die in der Adminiſtration des Hofes 
in der letzten kurzen Zeit gemacht ſind, betragen 
2 Millionen Dollar; nichts deſto weniger wer⸗ 
den Diebſtähle und Erpreſſungen fortgeſetzt, aber 
den neuen Verhältniſſen gemäß. Der Miniſter 
des Hofes (Prinz von Geblüt) wurde kürzlich 
deſſen überführt, daß er eigenmächtig den Traus⸗ 
port von Holz und Kohlen nach Soul mit einer 
Steuer belegt hatte. In kurzer Zeit hatte er 
dabei 15 000 Dollar verdient; ein anderer Mini⸗ 
ſter ſtahl von der königlichen Tafel zwei Flaſchen 
Wein, verkaufte dieſe den Matroſen unſerer 
Schiffe, wobei er vom wachthabenden Offizier 
ertappt wurde. ... Im Allgemeinen iſt unſere 
Bedeutung in Korea durch die Ereigniſſe dieſes 
Jahres bedeutend gewachſen, aber einen nennens⸗ 
werthen Vortheil haben wir auf keinem Gebiete 
erlangt. Sowohl aus den Zeitungen wie aus 
ſonſtigen Nachrichten ſehen wir, was für Re⸗ 
ſultate die amerikaniſchen, franzöſiſchen, deutſchen 
Unternehmer erzielen, und erfahren mit Verwun⸗ 
derung, daß wir Ruſſen mit ihnen nicht gleichen 
Schritt halten können. Woher mag das kom⸗ 
men? — Im Anfang dieſes Jahres wurde in 
Soul eine ruſſiſche Schule eröffnet, deren Lehrer 
ein verabſchiedeter Artillerieoffizier, Birkukow, ift. 
Die Mittel der Schule ſind jedoch beſchränkt und 
ſie kann nicht mit der daſelbſt ſchon früher er⸗ 
richteten engliſchen Schule konkurriren. Auch eine 
allmälige Organiſation der koreaniſchen Armee 
iſt vorgenommen 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. November. Geſtern Vor⸗ 
mittag fand im Savoy⸗Hotel in Berlin eine 
außerordentliche Verſammlung der See⸗ 
berufsgenoſſenſchaft ſtatt, in der zahl⸗ 
reiche Vertreter der einzelnen Sektionen er⸗ 
Nach Eröffnung der Verſammlung 


Hunderttauſender von Menden einen glänzenden] durch den Vorſitzenden Laeiß⸗Hamburg begrüßte 
Verlauf. Der Feſtzug trug vorwiegend militärie|der Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Jonquieres die 


ſches Gepräge, das Dragonerregiment, deſſen Chef[Verſammlung im 


Namen des Reichsamts des 


der Zar iſt, bildete das Geleite. Der Lord⸗ Innern, verſicherte ſie des regen Intereſſes der 


mayor wurde auf ſeinem ungewöhnlich langen, 
durchweg feſtlich geſchmückten Wege durch be⸗ 
geiſterte Ehrungen ausgezeichnet. Die Ordnung 
wurde uirgends geſtört, obwohl mehr Volk auf 
den Beinen war, als in früheren Jahren. 


London, 9. November. An dem heutigen 
Bankett in Guildhall nahmen Theil 


als ein] der Botſchafter der Vereinigten Staaten, Bayard, 


die Geſandten von Dänemark, den Niederlanden, 
von Japan, Serbien und Schweden, der Premier⸗ 
miniſter Lord Salisbury, der erſte Lord der 


Der Papſt em- Admiralität, Goſchen, der Lord⸗Präſident des 
pfing heute den Monſignore Macario in längerer Geheimen Raths, Herzog von Deva her, der 


Staatsſekretär für Indien, Lord Hamilton, der 
Parlaments ⸗Unterſekretär Curzon, der Lord 
Großkanzler, Lord Halsbury, der Oberbefehls⸗ 


Einer Meldung aus Manila zufolge ſind haber der Armee, Viscount Wolſeley, Kitchener⸗ 
vier Expeditions⸗Kolonnen in der Provinz Capite Paſcha, der dieſſeitige Botſchafter in Paris, Sir 
gelandet und haben die Operationen gegen die E. Monſon, mehrere Richter und ſonſtige hervor⸗ 

und Sektionen zur Annahme 


ragende Perſönlichkeiten. Lord Salisbur 
Kitchener Bin wurden mit großem Beifall 

ayard beantwortet den Toaſt des 
* 


Regierung und wies im Hinblick auf die Wichtig⸗ 
keit der 175 Berathung ſtehenden Frage über die 
„waſſerdichten Schotten“ auf den Wunſch der 
Regierung hin, noch vor Zuſammentritt des 
Reſchstages zu einem feſten Entſchluſſe zu ge⸗ 
augen. Nachdem Direktor Pfarrius ſich im 
Namen des Reichsverſicherungsamtes in ähn⸗ 
lichem Sinne ausgeſprochen hatte, wurden die 
von der Seeberufsgenoſſenſchaft in Verbindung 
mitöRdem ! Germaniſchen Lloyd ausgearbeiteten 
Vorſchriften über waſſerdichte Schotten für 
Paſſagierdampfer in außereuropäiſcher Fahrt mit 
nur unweſentlichen redaktionellen Aenderungen 
nach lebhafter Debatte angenommen, in welche 
die Vertreter der Regierung und der großen 
Rhedereien wiederholt eingriffen. Es wurde ſo⸗ 
dann noch eine Reihe weiterer Abänderungen 
und Zuſätze zu den Unfallverhütungsvorſchriften 
angenommen, welche größtentheils bereits in den 
elangt waren. Nach⸗ 


dem ſodann der Geh. Rath v. Jonquières der 


Befriedigung der Reichsregierung Ausdruck ge⸗ 


a ben und der ae den Dank derfelben (erichts⸗Zeitung. Nummer getragen hatte, dieſe aber durch Ra⸗ f Nichtamtlich. Glasgow, 9. November, Nachm. Roh⸗ 
übermittelt hatte, 3 800 1 mil » Etettin, 10. November. Wegen einerſdtrungen und mit Hülfe von rother Tinte ent⸗ Petroleum loko 11,20 verzollt, Kaſſeſeiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
Die nächſte Verſammlung m Anzahl recht raffinirt ausgeführter Betrügereien ſprechend der Farbe des Vordruckes von Looſen] %, Prozent. 48 Sh. 5 d. Warrants middlesborough III. 

| Frühling nächſten Jahres in Lübeck ſtatt. hatte ſich heute der 22 Jahre alte Arbeiter] der Serie A jo geſchickt geändert worden war, Rüböl foto 57,25 B., per November 58,5040 Sh. 2 ½ d. 
— Behufs Begründung eines „Stettiner. Wilhelm B. von hier vor der erſten Straf⸗ daß die Fälſchung der Aufmerkſamkeit der Per⸗ B., per Nobember-Dezember ——, per April⸗ Glasgow, 9. November. Die Serſchiffun⸗ 
5 ö Mai 58,25 B. gen von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 


N des Landaer; perantworten. ſonen, die das Loos in der Hand gehabt Hatten, 
den 14. d. M., Abends 6 Uhr im kleinen Am 17. August d. J. ien der angeln 1 eine entgehen konnte. Die Perſönlichkeit des Herrn, 4627 Tons gegen 4111 Tons in derſelben 


Börſenſaale eine Verſammlung von Intereſſenten] ietert au iv der den Gewinn erheben wollte, wurde feſtge⸗ Woche des vorigen Jahres. 
ſtatt, in welcher Herr Oberbürgermeiſter Haken Br An ER 15 vn Mart, ſtellt; es war ein Herr D. Meyer aus Neuen⸗ Paris, 9. November, Nachm. (Schluß⸗ Newyork, 9. November. Viſible Supply 
üben ben. gerd e „Stand des Finow⸗Kauals“] bas ihm auch im Vertrauen auf die Zahlungs- burg in Weſtpreußen. Er gab an, das Loos] Kourſe.) Träge. Weizen 59 923 000 Buſhels, Mais 19 294 000 
berichten wind. Det neue Verein joll emen fühigreit feiner hier bekannten Eltern gewährt pon feinem Bruder geſcenkt erhalten und eine .. rl 10100 Wifi e 
Zweig des in Berlin beſtehenden Zentral⸗Vereins wurde. Einige Tage ſpäter entnahm er aus zweitägige Reiſe zur Erhebung des Gewinnes ge amortiſirb. Rente. 109.87 ½¼ 101,00 Newyork, 9. November. Der Werth der 
für Jebung der deutſchen Fluß und Kanal- einem Geſchäft am Kohlmarkt Chemiſettes, gemacht zu haben. i Om Rente „„ 1035 110275 ſin der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
Schifffahrt bilden. Kragen, Shlipſe, ein Portemonnaie und 3 — Der Kuratus Przynyezynski in Neu⸗ Italieniſche Be e 10475 18580 betrug 7 187 250 Dollars gegen 8 357 959 Dollars 
— Bei den letzten militäriſchen Kontroll⸗ Kleinigkeiten im Geſamtwerthe von 8,50 Mark,] Weißenſee iſt am Sonntag plölich vom Tode mesr n 10580 105.08 in der Vorwoche; davon für Stoffe 1542 773 
verſammlungen wurde eine kriegsmintſte⸗gebenfalls unter der Vorſpiegelung, feine Mutter ereilt, worden. Er hatte in der katholiſchen 3% Ruſſen de 189111 98,25 93,35 Dollars gegen 1 290 659 Dollars in der Vor: 
rielle Verfügung verleſen, nach welcher werde die Schuld berichtigen. In zwei weiteren Kapelle das neue Banner des katholiſchen Ar⸗ 4% unifiz. Egypten 10425 104,20 woche. 
es den Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes in Fällen griff der Angeklagte die Sache etwas beitervereins Weißenſee geweiht und erwartete 4% Spanjer äußere Anleihe. 57,50 | 58,06 Chieago, 9. November. 
der Zeit während einer Einberufung zu einer energiſcher an, indem er von einem Eigenthümer dann an der Thür des Feſtſaales den feierlichen Convert. Türken 19,85 19,77½ . 
militäriſchen Uebung und während einer Kontrolle] in Mandelkow und von dem Inhaber der Firma Anmarſch des Vereins, als er vom Herzſchlag] Türkiſche Looſe . 94,50 95,20 [Weizen ſtetig, November .. | 77,62 | 77,00 
verſammlung verboten iſt, revolutionäre oder] Dienemann u. Go hierſelbſt 75 bezw. 75,50 getroffen todt zu Boden ſank. 4% türk. Pr.⸗ Obligationen... 79000 500 per Dezember 78,62 78,12 
ſozialdemokratiſche Geſinnungen durch Ausrufe] Mark erſchwindelte, beide Male unter dem Vor: — Ein Tiroler Blatt erzählt folgendes ini Ze. ET Re 770,0 200 Mais willig, per November . 24,62 24.37 
und dergleichen Fundzugebeir oder revolutionäre geben, feine Mutter ſei im Begriffe, größere Ein, | charakteriſtiſches Hiſtörchen: Ein Bauer verletzte Banque otto. 530.00 534.00 [Port per Nobember . 7,02 705 
oder ſozialdemokratiſche Zeitungen zu halten. käufe zu machen und brauche dazu nothwendig ſich bei der Holzarbeit die Hand. Als ſich die „ de Paris. 794,00 799,00 Spe cc ſhort clear. 4.25 4,12 
Jeder Mann, der Zuwiderhandlungen erfahre, noch etwas Geld. Bei der Anfang Oktober er⸗ Wunde verſchlimmerte, nahm er Zuflucht zu ever. 739,00 746.90 ä — 
4 ſei verpflichtet, fie: anzuzeigen. Die Behaup⸗ folgten Verhaftung des B. waren demſelben 65 einem Mann ſeines Vertrauens, der aber ſelbſt⸗ Credit foneier 651.00 660,00 7 
N tung, daß die Mannſchaften am Tage der Kon⸗ Mark abgenommen worden, welche heute unter verſtändlich kein Arzt war. Dieſer legte ihm Suanäiten eee 85,00 | 87,00 Woll-Berichte. 
trollverſammlungen bis Nachts 12 Uhr unter dend 7 „Tabakblätter auf die eiternde Wunde. Als nun Meridional⸗Aktien 606,00 8 Bradford, 9. November. Wolle feſt 
8 die Leidtragenden vertheilt wurden. Der An erde 23.00 R ford, feſt, 
f Militärgeſetzen ſtänden, wird bei jeder Kontroll⸗ geklagte legte ein offenes und anſcheinend reu⸗ der Bauer den dadurch hervorgerufenen Schmerz 858 e 8 „623,50 5 10 Preiſe unverändert, ſtramm. Croßbreds begehrt. 
* verſammlung verleſen. müthiges Geſtändniß ab, weshalb die Strafthaten uicht mehr ertragen konnte, ging er zu einem Frater. 1 n 190 7 Merino ruhig. Mohair / Sh. höher. Garne 
— Dem Poſtſekretär a. D. Wilhelm Klähnſeine verhältnißmäßig milde Beurtheilung fanden andern „Heilkünſtler“: der legte ihm Pech auf. ß. ge e 5 TS 3750.00 375000 ſ anziehend. Luſtreſtoffe für Amerika gekauft. 
i in Demmin iſt aus Anlaß ſeines Scheidens aus n [Die Hand ſchwoll immer mehr an. Ein dritter Tapacs Ottom 00 8840 
es wurde auf eine Geſamtſtrafe von 3 Monaten n 328,00 334,00 
5 dem Dienſte der königliche Kronenorden 4. Klaſſe Gefängniß erkannt Bauerndoktor ſteckte Schafwolle in die Wunde, Wechsel auf deutsche Pläte 3 N. 122,25 125 ... ..C.FUUU 
verliehen worden. a Braunſchweig, 9. November. Der afg|„damit“, wie er jagte, „keine Luft zukomme“; Wechſel auf London kurz 25,19 25, 20½ Waſſ 
5 — Den Domünenpächtern Epping zu Verſchwender entmlindigte Ackermann Hornburg Ein Vierter behandelte die Hand mit Leim i Chegue auf Londen 25,21 25,22 ½ Waſſerſtand. 
N Kamitz im Kreiſe Franzburg, Flemming zu in Henckenrode, der feinen eigenen Sohn im Der Zuſtand der Hand verſchlimmerte ſich mehr Wechſel Amſterdam ... 206,31 | 206,31 * Stettin, 10. November. Im Revier 5,60 
£ Segebadenhau im Kreiſe Grimmen, Ry kon a] Streit mit einem Revolver erſchoß, wurde vom und mehr und der robuſte Mann konnte den - Mien 551 eee 208,25 | 208,25 | Meter = 17° 10“ | 
> au Dertke im Streife Branzbiteg iſt der Charakter) Schwurgericht zu fieben Jahren Juchthaus ver⸗ Schmerz „bald nicht mehr aushalten“. Jetz. ann N J ͤ vat 
„Königlicher Oberamtmann“ beigelegt worden. urtheilt wurde es ihm denn doch zu dumm und er fand Robinſo Ketten . 9 1000 9 0 EEE ⁰ͤ%˖ TEEIGEN STREET 
— Der Zuftigminifter hat durch eine allge) Baſel, 9. November. Der Direktor derſendlich den Weg ins Spital, wo ihm durch eine 4% Mumänler nn 88.00 | 8870 Schiffonachrichten. 
meine Verfügung vom 19. v. M. die bisherigen | Handelsbank in Neuenburg, Nicolas, wurde entſprechende Operation zunächſt Linderung und 5% Rumänier 1892 u. 9 1888 , Cherbourg, 9. November. Heute Nach 
Vorſchriften über das auf die Verurtheilung wegen Unterſchlagung von 1½ Millionen Franks daun allmälige Heilung zu theit wurde. Lieber Portugieſen * un 25,½2½ 25.81 aing in der Mähe von Banfleiır erg (it > 
1 folgende Verfahren bei denzenigen Perſonen, zu ſechs Jahren Gefänguiß, der Subdirektor aber hat der Mann Alles vorher verſucht und Porkugieſiſche Tabaksoblig — | 479,00 RR P. O.“ mit der Beſatungs e engliſche 
5 egen die auf Ueber weiſung an die Schacublin wegen Beihülfe dazu zu einem Jahrferduldet, als ſogleich Heilung am rechten Ort zu Lane len, e 11500 1150 ee itzungsmannſchaft 
1 2 2 5 ngi. ver *** ur 
andespolizeibehörde erkannt worden verurtheilt. ſuchen, d, 9. N A Ru. 99,65 | 9960 Madrid, 9. November Wie aus Sevilla 
ift, in einigen weſentlichen Punkten abgeändert. Dortmund, 9. November. Im benach- 3 8 a e nich en 5 
Bisher en die n nach Abfaſſung des h .. (ͤ barten Altenderne erſtach der 42jährige Land⸗ 3% Ruſſen (neue )))) 92 30 9255 gemeldet wird, it ein Jampfer, an deſſen Bord 
{ 2 . 5 5 Privatdiskorrrnrnrrn —,— 170. ſich eine Paſſagiergeſellſchaft von 17 Perſonen 
Urtheils, oder bei einer Freiheitsstrafe von mehr wirth. Hangebrauck ſeinen 69 jährigen Vater. fand, die auf dem Guadalquivi f 
. als zwei Wochen nach Rechtskraft des Urtheils, KRunſt und Wiſſenſchaft. Der Thäter ſtellte ſich ſelbſt dem Gericht. e e e 
0 der am Sitze des Strafgerichts erſter Inſtanz be⸗ Seine Majeſtät der Kaiſer und König hat Burg b. M., 8. November. Der Sekonde⸗ wollte, Nachts in Folge eines Zuſammenſtoßes 


l A . N amburg, 9. November, N 1 : 178 0 e ee d RER: : 
findlichen Ortspolizeibehörde überſendet werden, den durch Allerhöchſtes Patent vom 9. November lieutenant Kreßner von der hier in Garnifon Raft ee, (Schlußbercht) God alas r Perſonen den 


damit dieſe bei der höheren Landespolizeibehördef 1859 zum Andenken an Friedrich von liegenden 6. Batterie magdeburgiſchen Feld⸗ tos per Dezember 53,25, per März 53,50 
in Bezug auf die Nachhaft die geeigneten An⸗ Schiller geftifteten Preis nach dem Vorſchlage artillerieregiments Nr. 4 wurde dieſer Tage von ber Ma 80 35, per Juli 540. Behauptet a C ĩðâv 
träge ſtellen könne. Von jetzt ab ſollen die] der zur Prüfung von dramatiſchen Werken der einem plötzlichen Tode ereilt. Auf einer Fahrt Hamburg, 9. Navi, Nachm. 3 Uhr. 5 55 2 
Akten unmittelbar der c höheren Landes⸗ letzten drei Jahre eingeſetzten Kommiſſion dem durch ſein Jagdrevier verließ er den Wagen auf Zucker. Gchlußbericht) Rüben ⸗Rohzucker Telegraphiſche Depeſchen. 
polizeibehörde behufs Beſchlußfaſſung über Feſt⸗ Dichter Ernſt von Wildenbruch zu einige Augenblicke, um einen Schwarm Krähen P Produkt Vat 880%), Nendement neue Uſance Brüſſel, 10. November. In den Sektious⸗ 
aaf der Nachhaft überſchickt werden. Bei der Berlin für die Tragödie „Heinrich und Heinrichs anzupirſchen. Es gelang ihm dies nicht, und er frei an Bord Hamburg per Novenber 9,35, berathungen des Gemeinderathes wurden folgende 
Entla fung, ift der Verurtheilte nach wie vor der] Geſchlecht“ verliehen. Der Preis beſteht nach fuhr weiter, unterlie es aber, den Hahn wieder per Dezember 9,47, per Januar 9,57½, ver Anträge geſtellt: Koſtenloſe Bekleidung ren 
Polizeibehörde des Ortes zur Verfügung zu Allerhöchſter Beſtimmung in dem doppelten Geld⸗ in Ruh zu ſetzen. Beim Ausſteigen kurz darauf März 9,77½, per Mai 9,97¼, per Juli 10,15.) Mittagsmahl für alle ſchulpflichtigen Kinder, Ab⸗ 
ſtellen. preiſe zum Betrage von zuſammen Zweitauſendſblieb der Hahn irgendwo hängen, der Schuß ging Behauptet. chaffung der Preisvertheilungen und Erſetzung 
1. Des 2. Symphonie Konzert des Thaler Gold. gleich Sechstauſend achthundert os, und die volle Ladung ſchlug Kreßner zu“ Bremen, 9. November. (Vörſen⸗Schluß⸗ berſelben durch jährliche Ausflüge, und ein 
Stettiner Muj ikvereins bringt als Mark, und in einer goldenen Denkmünze im linken Bruſtſeite hinein in das Herz, fo daß er bericht.) Raffinirtes Petroleum. (O Nele Miuimallohn von 4 Franks für alle Gemeinde⸗ 
Soliſten die berühmte Koloraturſängerin Frau] Werthe von Einhundert Thalern Gold. ſofort todt war. Die Beerdigung des hier recht deln der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) beamten. Für den erſten Poſten 5 . Kredit 
of 


Herzog von der Berliner königl. Oper. Ara) beliebten jungen Mannes geſtaltete ſich groß⸗ = 
Herzog iſt auf ihrem Gebiet bekanntlich ein FCC artin, da gegen kundert Kameraden des jo früh im B. e ee Brie u 1 König Leopold | 
Stern erſten Ranges. Außerdem wird die Vermiſchte Nachrichten. Betolicheuen dazu von auswärts herbeigeeilt Amſterdam, 9. November. Java⸗ſhat den Nordpolfahrer Frithjof Nanſen zu einem 
Pianiſtin Frl. Drouker, eine Ruſſin, Rubin: Berlin, 10. November. Im königl. S waren und e daran theilnahm. 4e Kaffee good ordinary 50,50. Beſuche eingeladen. Nanſen wird dieſer Einla⸗ 
ſtein's talentvollfte Schülerin und ausgezeichnete Berlin, 10. November. Im königl. Schloß, Glatz, 9. November, In Landeck find fünf ö 0 
Chopinſpielerin die Zuhörer durch ihre Vorträge wird eifrig an der Zurüſtung der Räume zu den beim Glat⸗Landecker Bahnbau beſchäftigte Ar⸗ 
erfteuen. Frl. Drouker trat k i in Ham- Winterfeſtlichkeiten gearbeitet. Der Weiße Saal beiter durch Einathmen von Kohlenorhdgas ber⸗ 
burg als alleinige Soliſtin in eſnem wird noch in der broviſoriſchen Dekoration aus unglückt. Vier wurden todt aufgefunden. Einer 
philharmoniſchen Konzerte mit großem Erfolge Holz und Stucco verbleiben, die er nach feinem 
auf. Unter Herrn Prof. Lorenz Leitung Umbau erhalten hat. Bis zur Ausführung der 
wird die D-dur-Symphonie von Brahms und ganzen Dekoration in weißem Marmor werden 


zr nòoch einige Jahre vergehen. Hierzu gehören die 
ame. Cotta Diwerture zu, Gebör Aae ue ien in den ee Songfeiten 


— Si an an der Schloßfreiheit und am Schloßhofe und 
drel e he 17 . Cheat, ” Ber die zur Zeit in den neun Niſchen aufgeftelten 
und zar Mittwoch in „Der Schlagring“, Gipsſtatuen der Herrſcher Preußens, die dem 
Dognecſtag in „Das Liſerl vom Schlierſee“ und] Großen Kurfürſten folgen. Auch die Decke des 
Freitag in „Almenrauſch und Edelweiß“. Am Saales bedarf noch vieler Arbeit, da die an ihr 
morgigen Nachmittag 3 uhr gelangt zur Nach- befindliche Vergoldung vorläufig in unechtem 
feier bon Schillers Geburtstag „Kabale und Material ausgeführt ift, das aber durch echtes 
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Amſterdam, 9. November. Banca⸗ dung wahrſcheiulich im Monat März, wenn feine 
zinn 35,50. Rundreiſe in England beendet ſein wird, Folge 
Amſterdam, 9. November, Nachm. Ge, leiſten. 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, Paris, 10. November. Die Budget⸗Kom⸗ 
per November 206,00, per ucärz 206,00, per Ma miſſion hat einen Kredit von 840 000 Franks 
——. Roggen loka feſt. do. auf Termine für die Brüſſeler Weltausſtellung beantragt. 
feft, per März 120,00, per Mai 121,00. Wie verlautet, wird Lazare, der Verfaſſer 
Rüböl loko 31,75, per Dezember 31,50, per Maiſder Dreyfus-Brohüre, wegen Verdächtigung der 
31,25. Militärbehörden gerichtlich verfolgt werden. Die | 
Antwerpen, 9. November. Getreides|Brohire wird überhaupt in der Kammer zur 
markt. Weizen beh. Roggen beh. Hafer Sprache kommen. 
beh. Gerſte ruhig. London, 10. November. Bei dem geſtrigen 
Antwerpen, 9. November, Nachm. 2 Uhr Lordmayors⸗Bankett hielt Lord Salisbury eine 
— Minuten. Petroleum markt. (Schluß⸗ längere Rede, in welcher er ſich eingehend über 


vor. Die Gründe des Selbſtmordes find unbe⸗ . Raffinirtes Type weiß loko 18,75 die orientaliſche Lage äußerte. Nachdem er ſich 


von ihnen iſt noch beſinnungslos. 
= Paris, 10. November. Ein auf dem 
Opernplatz wohnender Bankier, welcher wegen 
Veruntreuung von 600 000 Frks. Depotgelder 
verhaftet werden ſollte, hat ſich geflüchtet. 
Neapel, 10. November. Eine der ange⸗ 
ſehenſten Damen Neapels, Frau Adele Meu⸗ 
zinger, Nichte des Miniſters Calenda, beging 
einen grauſamen Selbſtmord, indem ſie ihre 
Kleider mit Petroleum begoß und ſie anzündete. 
Man fand die Leiche in verkohltem Zuſtande 
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; " i . u. B., per November 18,75 B., per erhoben hatte und von langanhaltendem Beifall 
A Liebe" ae in Ba kr ; Fb eiae, Age We Be kannt. Januar 10,00 B., per Jannar⸗März 19,25 B. begrüßt worden war, dalkte er naht den en 
fluur Otto Helm Hierfelßft auf einen liegenden hergestellt. Eine Weiterführung dieser Galler ß ——— un |Öct a rikaniſchen Vorſchafter für ſein Erſcheinen und 
- *. ö f | ge ter der Schloßtapelle bis d Schl. Antwerpen, 9. November. Schmalzſgratulirte ihm zu dem glänzenden Siege 
* Konuszwillingshahn mit zwei Paar Bohrungen Aab ea ih — Raifer ehe 5100 Börſen⸗Verichte. ver November 57,50. Margarine ruhig. den das amerikaniſche Volk für Prinzipien 
$ zum gleichzeitigen Oeffnen und Schließen der it für die nüchſten Jahre vorgeſehen Der Berlin, 10. November. (Amtlicher Be⸗ Paris, 9. November, Nachm. Roh zucker errungen habe, die aller menſchlichen Ge⸗ 
3 Kohlenſäurezuleſtung und des Abflußdruckrohres 9 8 erſricht.) Weizen per November — — bis (Schlußbericht) beh., 88% loko 25,25 bis 25,75. ſellſchaft zu Grunde lägen. Der jüngſte Konflikt 


ür Getränke⸗Sſphons und auf ein Küblgefäß] Naum für dieſe Verlängerung der Gallerie wird 
5 hohler endung zur PR durch Ausrücken der ſüdlich an das Eoſanderſche 
rung für Gekränke⸗Siphons. Portal ſich anſchließenden Hoffront gewonnen. 

„In der Zeit vom 1. bis 7. November] Die für dieſen Bau erforderlichen Fundamente 
find_ hierjeföft 25 mäunliche und 22 weibliche, ind im Schloßhofe bereits vollendet. Wenn die 
in Summa 47 Perſonen polizeilich als ver ſtor⸗ Verlängerung der Gallerie bewirkt ift, wird der 
ben gemeldet, darunter 15 Kinder unter 50 Kaiſer aus feiner Wohnung direkt zum Weißen 
und 18 Perſonen über 50 Jahren. Von den Saal gelangen können, ohne daß er, wie es jetzt 
Kindern 9 75 3 an Lebensſchwäche, 30 lothwendig ift, die Schloßkapelle durchſchreſtet. 
an Entzündung des Bruftfells, der Luftröhre und Eine erhebliche Ausdehnung wird von dieſem 
Lungen, 2 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, Winter ab die elektriſche Beleuchtung der Feſt⸗ 
2 an Durchfall und Brechdurchfall, je 1 an] räume erfahren. Sie wird nun auch in den 
Abzehrung, Keuchhusten, Diphtheritis, katarrhali⸗ beiden Parade⸗Vorkammern, welche man vom 
ſchem Fieber und Grippe und 1 an chroniſcher] Schweizer Saale aus betritt, angebracht. Ganz 
Krankheit. Von den Erwachſenen ſtarben beſonders ſchön dürfte ſie in der erſten Parade⸗ 
9 an Schwindſucht, 8 an Entzündung des Bruſt⸗ kammer wirken, deren Wandflächen mit rothem 


De, per Dezember 176,00, per Mai 1897 Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo- mit der Union könne als beendet ange⸗ 
177,25 (nichtamtl. Notirung). gramm per November 27,87, per Dezember ſehen werden. Salisbury kam dann auf die 
Roggen per November —,— bis —.—, 28,12, per Januar⸗April 28,75, per Mörz⸗Juni orientaliſchen Angelegenheiten zu ſprechen und 
per Dezember 131,50, per Mai 1897 133,75 29,25. führte aus, die Störung, betreffend das türkiſche 
(nichtamtl. Notirung). l Paris, 9. November, Nachm. Getreide- Reich, ſei leider noch nicht vorüber. Es hätten 
Rüböl per November 59,70, per Mai 58,60.[ markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per ſich Stimmen erhoben für eine iſolirte Aktion 
Spiritus loko 70er 37,10, per November November 21,85, per Dezember 22,05, per Englands, das ſei aber jetzt nicht mehr der Fall. 
70er 41,80, per Mai 70er 43,00. Januar⸗April 22,50, per März⸗Juni 23,00.] Eine militäriſche Okkupation der Türkei erfordere 
Hafer per November 130,75. Roggen beh., per November 14,00, per März⸗ ein ſehr großes Heer, und ein ſolches aufzu⸗ 
Mais per November 98,50. Juni 14,25. Mehl beh., per November 46,10, bringen, müßte England zur allgemeinen Wehr⸗ 
Petroleum loko 22,20. per Dezember 46,25, per Jauuar⸗April 47,00, perſpflicht greifen. Um Reformen für Klein⸗ 
März⸗Juni 47,75. Rüböl feſt, per No⸗ aſien herbeizuführen, müßten deshalb alle 
London, 10. November. Wetter: Kalt. vember 60,75, per Dezember 61,15, per Januar⸗ Mächte zuſammengehen. Eine iſolirte Aktion 
. April 62,25, ver Mai 62,75. Spiritus feſt, könnte nicht nur mit einem Fiasko enden, ſon⸗ 
Berlin, 10. November. Schluf⸗Kourſe. 
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per November 32,00, per Dezember 32,25, per dern vermehrte Greuelthaten herbeiführen. Die 
Januar⸗April 33,25, per Maj⸗Auguſt 34,00. — [Engländer dächten oft, alle Armeen des Kon⸗ 


fells, der Luftröhre und Lungen, 3 an Gehirn⸗ Brokat beſpannt find, von dem ſich das Gold nn Petereburg furt 7 r: Regen. tinents würden nach dem Willen der eugliiche 
krankheiten, 2 an Krebskrankhetten, 2 an Alters bebt bre af ate b 6 ſben Ah Man . 5 2 22 genen lng wi e 9. November. Chili⸗KupferſMiniſter ile, Das Te aber ein —.— 
ſchwäche, 1 an katarrhaliſchem Fieber und 10 3 — t fir ad 12 e Veke Penis Rel ganl. 3% 98,30 Amſterdam dun 168,45 481%, per drei Monate 49,50. Er müſſe die Idee zurückweiſen, daß England 
Grippe, 1 am organiſcher Herzkrankheit, 1 an Ent⸗ kammern Beleuchtung mit Wachskerzen. Im eum fanpbriefe 30 100.00 | Paris kurz 80 80 London, 9. November. : Spanisches VLei|die anderen Regierungen zwingen könnte, die von 
zündüng des Unterleibs, 1 an entzündlicher Krank. Rittſrfaal, der ebenſo wie bie übrigen Barabes| ne, ae, ae 2c | Bann m 1700 11 Kir. 7 Sh. 6 d £ England ewünſchte Bolitit . 
heit, 1 an Diphtheritis, 1 an Unterleibstyphus] gemächer ſchon längſt elektriſches Licht beſitzt, ift| 3% meutänd. Pfandbelcze 9980 | Neue Da 2 5 . 9 9 3 1 a ee 


f London, 9. November, Nachm. 2 Uhr. könne die Anklage, daß die anderen Mächte 
für, die Beleuchtung des großen, prunkvollen Getireidemarkt. (Schlußbericht. Getreide⸗ ſelbſtſüchtig handelten, nicht acceptiren, wenigſtens 


5 * 1 8 15 Stettin) 67.5 
und 1 in Folge eines Unglücksfalles. eee ne 


* Das Hinaushänge d Silberbüffets noch eine Anzahl neuer Glühlicht⸗ a 0 0 N f 85 . er g 
Rüenfenfter it betanekid ein agel Fe birnen eingeſchaltet worden. Die Birnen ſind Do. Jia On 5,0 weer ee 16505 851 7 ie ‚aber R na und Mehl 1½ e wen ne eee 1 
periment, das mußte eine im Hauſe Falken⸗ ſo hinter den prächtigen ſilbernen Schüſſeln, Wumän. 188Ier an. Renteio010 * 4900 2 101,30 f nd bg 2 12 — A der Hülle eee Führen könne „ 

n 5 i d "Ham, Hyp.-WBant 9. , ee > 
walderſtraße 31 wohnhafte Familie zu ihrem] Humpen und ſonſtigen Gefäßen angeorduet wor⸗ ger 570 390 57. 10055 ank ee eee Salonichi, 10. November. In der griechiſchen 


. unk. b. 1005, 101,00 
Rum. amort. Rente 5 86,90 | Stett. Stadtanleihe 3¼% 99 80 
su Due ee 20 103,90 UltimosStonrfe: 
Disconto-Gommandit- 206,6 


Leidweiſen erfahren, da in einer Nacht der ſchöne] den, daß dieſe beim Aufleuchten des Glühlichtes 
e NE war. 0 ſch geradezu wie transparent erſcheinen — ein An⸗ 
In einem Reſtaurant am Paradeplatz! blick von wahrhaft märchenhafter Schönheit. 


London, 9. November. 96proz. Java ⸗Kirche Hagios Nipalaos wurde der Gottesdienſt 
zucker 11,37, ſtetig. Rüben⸗Rohzuckerſgelegentlich des Dimitriofeſtes durch große 


Deftere. Banknoten; 170,44 Berliner e ee 180,0 loko 9¾ñ, feſt. Centrifugal⸗Kubaſ Tumulte unterbrochen. Da die Feinde des 


nahm geſtern Nachmittag ein junger Menſch d Ein gefälſchtes Loos der Berliner 5 8 N, : e ſchlechte Ver 

Gelege waht, ich Rn nn Gewerbeausſtellungslotterie, deſſen Nummer mit ya Landeten Alfa, 31750 | Dünnmite an, | u ey Ehen De n tung 
eignen, er wurde jedoch verfolgt und auf der dem zweiten Hauptgewinn der Serie A, einem Nezena eh arte | Bodumer Suftapttasrir 1075) Network, 9. November. (Anfangskourſe.) des Kirchenfouds zuſchte leer Kirche 10 wel 
Straße angehalten. Auf dem Poltzelbureau, Juwelenſchmuck im Werthe von 15 000 Mark, 4 00 4% 100,09 Pa ebe Weizen per Dezember 85,12. Malis ber Parteien gebildet, dam solche Olm bandgemein 
wohin der Paletotmarder gebracht wurde, gab gezogen worden iſt, iſt geſtern Vormittag an der de. Loos 4 1015 Van der „ort 1770] Dezember 31.87. wurden. Der e nn 
derſelbe fi für einen ſtellenloſen Kaufmann ach Be gen gear WEN 420 45 100.0 | Ofvreah, Sehe e Newhork, 9. November, BER 0 . ersuchen muß, woraufhin de. Suna Die 
genſch aus. Durch einen gli en Zufall die Aus⸗ pr. Opp u. &. C100 4% Dlarlenburg-Wilawfababn 98,50 8 . ; der Kirche vertrie ee be 
Duc händigung des Gewinnes unterblieben. Die An⸗ e l 1 ede glon eher“ Baumwolle in Newport . | Y%ıs 737 Streitenden aus der Kirche vertrieben. Zahlreiche 


i et Verhaftungen wurden vorgenommen. Weitere 

P eren mh ne 7.95 700 Proteſte gegen den Metropoliten ſeitens eines 

Standard white in Newyork 7,00 7.00 Theils der griechiſchen Bevölkerung ſtehen bevor. 

do. in Philadelphia.. 6,95 6,95 Das Militär bleibt in Bereitſchaft. Das 

Pipe line Certificates. . . 117,00 117,00“ es Kriegsſchiff „Maria Thereſia“ iſt 
Schmalz Weſtern ſtemm: . 4,55 4,477, bier eingetroffen. 
do, Rohe und Brothers. 4,95 4,90 — 

Zucker Fair refining Mosco⸗ 


— m nn ODE iſt Na e hard Aue wi 
gg‘ ni 25555 ellung übergeben worden. as Gewinnloos 
Aus den Provinzen. trägt die Nummer 177820. Bei der Aus⸗ 
Stralſund, 9. November. Der Aufſichts⸗ händigung der Pretioſen wurde dem Ueberbringer 
rath der Vereinigten Stralſunder Spielkarten: des Looſes mitgetheilt, daß für den Fall, daß 
fabrifen hat in einer am 7. November ſtattge⸗ der Gewinner den Schmuck verkaufen wolle, ein 
habten Sitzung den Rechnungsabſchluß für das Käufer für dieſen vorhanden ſei, der 12 000 
am 30. Juni cr. abgeſchloſſene Geſchäftsjahr Mark zahlen wolle. Der zunächſt noch unbekannte 


Stett. Bulc.⸗Prioritäten 10500 Lombarden 43,00 
Stettiner Straßenbahn 100 25 Luxemb. Prince⸗Henridahn 86,25 


Tendenz: Träge. 


Stettin, 10. November. (Amtlicher Be⸗ 

richt.) Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur 

5 3 Reaumur. Barometer 770 Millimeter. 
mn ind: 0 


zulgegengenommen. Der erzielte Gewinn ge⸗ Heſitzer des vermeintlichen Gewinnlooſes erklärte, Weizen feſt, per 1000 Kilogramm lokof? vadoeoͤ ss .. 3,00 2'9ı6 
latte nach reichlichen Abschreibungen wieder, ſſch die Sache überlegen, die Brillanten einſt⸗ 164,00—188,00, per November und November Weizen ſtetig. 
wie 1 das Vorfahr, die Vertheilung einer Di⸗ weilen zurücklaſſen und nach einer Weile wieder] Dezember ohne Handel. Rother Winter⸗ lolo. 908 | 90,00 Heute Morgen 3 Uhr iſt Herr 
Die 7 Prozent und ein dementſprechen⸗ yoripredyen zu wollen. Unmittelbar hierauf erſchien! Ng gen feſt, ver 1000 Kilogramm loto] ber November 8867 | 84,25 Prof, Dr. Heinrich: Lieber 
der Vorſchlag wird der demnächſt ſtattfindenden ein zweiter Herr, der ſich als der Inſpektor 125,00 —128,00, per November und per Noveme] ber Dezeulben - . | 85,87 | 85,50 I. — 
Generalverſammlung unterbreitet werden. Preiſer aus Bersdorf in Schleſien legitimirte. ber⸗Dezember ohne Handel. per Marz n s aid + #% 89,00 | 88,75 Mitter des rothen Ablerordens, 
(Stralf. Ztg.) Er wies gleichfalls ein Loos der Seria A vor, Gerſte per 1000 Kilogramm loko 128,00, per Mai. 87,87 88,12 an Folge cines Schlaganfalls aus dem Leben 
Prenzlau, 9. November. In der heutigen das die oben erwähnte Gewinnnummer trug.] bis 160,00. Kaffee Rio Nr. 7 loko .. | 10,87 | 10,87 geſchieden. Die Friede alen Schule ver⸗ 
Konferenz der Herren Mitglieder des Denkmals⸗ Von der kurz vorher erfolgten Beanſpruchung Hafer per 1000 Kilogramm loko poms| per Dezem beer 10,10 10,05 liert in ihm einen en Scheer, der 
Komitees wurde mit 10 gegen 5 Stimmen be⸗ des Gewinnes durch einen anderen und den mit] merſcher 128,00 bis 134,00. per Februar . 10,05 10,10 (durch 0 —. 8 1 in Inlunde und pen 
Blatter. das Denkmch für den hechſeligen Kaner dieſem getroffenen Abmachungen war er nicht! Spiritus unverändert, per 100 Liter Mehl! (Spring⸗Wheat clears) 3,50 3/40 genoß. Wir Lehrer betrauern den Wetfuft eines 
ithelm I, auf dem Marktplatz in der Age der unterrichtet. Sein Loos erwies ſich bei ſorg⸗ a 100 Prozent loko 70er 36,2 bez., Termine[ Mais willig, Aebenswürdigen, freundwilligen Kollegen und 
Mathhausſtraße aufzußellen und zwar nach dem fältiger Prüfung als zweifellos echt. Man glaubte ohne Handel. per November . 31,00 30,87 werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 
Gutachten des in der Konferenz anweſenden Ger] nun, auf die ehe des Herrn, mit dem zuerſt Angemeldet: — Zentner Weizen, 2000] ber Dezember ........ 32,00 31,87 Stettin, d. 10. November 1876 
Nückſcht deter Dr. Schilling⸗Dresden mit verhandelt worden war, nicht mehr rechnen] Zentner Roggen. per Muli . 35,00 35,00 Direktor und Lehrerkollegium der 
üickſicht auf die Beleuchtung. zu dürfen, und war gerade im Begriff, die Regulirungspreiſe: Weizen 168,00, Kupfer 1,10 11,10 Friedrich⸗Wilhelms⸗ Schule. 
N nöthigen Schritte zu feiner Ermittelung zu thun, Roggen 128,00, 70er Spiritus —,.—. Jeet e 2 12.90 12,85 | Dr. Fritsche, 
als er wiederkam. Eine genaue Befihtigung des! — etreidefracht nach Liverpool. 5,50 | 2,50 
Looſes ergab, daß es urſprünglich eine andere *) nominell. 


